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A 


* ) 


geg js] 


LES EIER TE 052 hi 
[o vi E J (e x A E 


ane 


LN 


P 
T 


Te 


p.) BE die Aufnahme der Kirchen: und Schul Tabelle) Shi ben EU 
ro laufenden Jahres ift die Kirchen⸗ und Schultabelle pro 1855 anzufertigen, und bedarf ich Wa 
der Spreial⸗Liſten der Herrn Lehrer vom Kirchen- und Schul⸗Orte. Bei der Angabe der Schule, kx 

inder e gehoͤtige Gemeinde beſonders aufzuführen, fen, und bemerke ich. va 

t Kinderzahl nur ſummariſch anzugeben ifi, nach dem Beſtande der e eee ; 

* N. nach dem unten folgenden Schema anzulegen, von dem E 
i ſchreiben, und von dem Herrn Schulen» Revifor als richtig zu befdeinigi 


in fpüteen. Jahten fort het werden Können. Bis zum Januar 1856 
Lehrern die Einſendungen ber iften, bei Vermeidung eines S 


auch der vereinigten Confeſſio⸗] der Römiſch⸗Katholiſchen 
nen und der Brüdergemeinden. 
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% ; Breslau, den 29, Dezember 1855. 
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* (Die Atteſte bezüglich ber im Jahre 1855 ausgetretenen Unterthauen) 
haben mir die Dorfgerichte bis zum 9. Januar k. J. beſtimmt einzureichen, und bemerke ich, daß ſolche 
ſowohl von den Dorfgerichten als den Dominien cp, Polizei-Behoͤrden un terſchrieben 
und befiegelt fein müßen. ^ 
Breslau den 29. Dezember 1855. 


(Einladung zur Subſeription:) Die durch den Dr. Maper herausgegebene, Werkel 


jahrsſchrift: 
„Archiv für Landeskunde der preußiſchen Monarchie“ 

ift dazu beſtimmt, den Zuſtand des i mern Staatslebens Preußens nach allen Beziehungen fortlaufend 
datzuſtellen. Das Unternehmen empfiehlt Dä der Aufmerkſamkeit der Staatsdehoͤrden, fo wie aller Gus 
bildeten im beſondern Grade, indem daßelbe nicht nur im Publikum Gemeinſinn und kraͤftiges Natios 
nalbewußtfein zu wecken und mannigfache Belehrung zu gewähren, damit aber namentlich die Int! reſſen 
des Ackerbaues und der Gewerbe zu foͤrdern geeignet iſt, ſondern auch der Wiſſenſchaft reichhaltige Quellen 
darbieten, und für die innere Verwaltung in allen ihten Beziehungen Anregung und Hüͤlfsmittel im 
reichen Maaße gewähren kann. Das Werk darf in allen dieſen Ruͤckſichten eine um fo größere Beachtung 
in Anſpruch nehmen, als bisher ein Ähnliches für unſer Vaterland nicht vorhanden ift, obwohl die fo 
reiche Geſtaltung unſerer oͤffentlichen Verhoͤltniße Stoff und Anlaß dazu in größter Fülle darbietet, und 
zugleich die Traditionen der preußiſchen Verwaltung es willkommen heißen laßen, daß durch eine ernſte 
und gediegene Erforſchung und Darſtellung der tharfädlihen Verhaͤltniße eine klare Kenntniß derſelben 
verbreitet und dadurch die beſte Grundlage für eine weitere heilſame Entwickelung gewonnen werde. 


Ein glücklicher innerer Fortgang des Werks laͤßt ſich hoffen, da ein von dem Herausgeber in op: 
erkennenswerther Weiſe geleitetes gleichartiges Unternehmen für die mecklenburgiſchen Staaten dauernden 


Beſtand gewonnen hat, und da Verbindungen mit tüchtigen Kräften in allen Zweigen der Staatekunde 
pichfeitig von dem Herausgeber angeknuͤpft find, Um aber den Fortgang auch aͤuß erlich zu fidem, 
if es wünſchenswerth, daß nicht nur die Behoͤrden, ſondern auch diejenigen Privatperſonen, welche ſich 
für die allgemeinen Staats⸗Verhaͤltniße intereſſiten, es durch Subſcription unt erſtuͤtzen. 
Der efe Band dieſer Vie rteljahrsſchrift enthält unter Andern Folgende Abhandlungen: 
„Von der Bildung des Territorial⸗Beſtandes der preußiſchen Monarchie, vom Prof. Dr. Schubert 
in Koͤnigsberg.“ 
„Preußens Girichtsverfaßung vom Aſſeſſor Kowalzig in Berlin.“ 
„Ueber Preußens Finanzen, vom Reg. Rath Dr. Bergius.“ 
„Geſchichte der preußiſchen Marine, vom Premier⸗Licutenant Jordan.“ 
„Sand und Sumpf, vom Oberforſtrath Dr. Pfeil.“ 
„Die landwirthſchaftlichen Meliorationen, vom Dr. John.“ 
„Das Hagel⸗Verſicherungsweſen, von O. Huͤbner.“ š 
„Die Reviſton der preußiſchen Armengefeggebung, vom Reg.⸗Aſſeſſor Schuck.“ u. f. w. 
Fur den 2. unter der Preſſe befindlichen Band find u. A. in Ausſicht geſtellt: 
„Abhandlungen Über die trigonometriſche Landesvermeßung, vom General Bayer, nebſt einem 
Gutachten bon Ur, v. Humboldt.“ z 
„VBergleibung der Areal⸗Verhaͤltniße Preußens und Frankreichs, vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dieterici.“ 
„Geſchichtlicher Bericht Über die ſchleſiche Schafzucht, vom Occonomſe-Rath Seltegaſt.“ 
„Weberficht der Berzwerks⸗Verhaͤltniße Preußens, vom Berghauptmann von Cainall.“ 
Hiernach und nach der Mittheflung des Herre Miniſters find die tüuͤchtigſten Kräfte für das 
Unternehmen gewonnen, deßen Förderung im allſeitigen Sintetefe liegen durfte. 
It nehme daher Veranlaßung, den Kreiseinfaffen die Betheiligung mit dem Bemerken drin 
gend zu empfehlen, daß das Werk virteljaͤhrlich 1 Rthlr. für einen Band vou 400 Sriten auf feinem 


“y, 


d nau. <a 


Velinpapier koſtet, und darauf in meinem Bureau woſelbſt auch der ¿fe Band zur Anſicht ausliezt, 
ſubſcribiret werden kann. š ⁄ 
Breslau den 1. Januar 1856. 


Nachbenannte Herrn Schiedsmaͤnner find mit ihren Berichten pro 1855 noch im Ruͤckſtande, 
und erwarte ich ſolche ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen, hierbei verweiſe ich auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung 
v. 18. November v. J. S. 256. 

Pohl Gerichts Scholz in Kleinburg; Rittergutsbeſitzer Luͤbbert in Zweibrodt; Kretſchmer 
Roͤthig in Koberwitz; Laſchinsky Thierarzt in Magnitz; Vogel Wirthſch.⸗ Inſpector in Wircwitz; 
Schmidt Wirthſch.⸗Inſpector in Albreck tsdorf; v. Lieres Rittergutsbeſ. in Gallowitz; Hahn Ritter⸗ 
gutsbeſ. in Peliſchuͤtz; v. Lieres Rittergutsbeſ. in Paſterwitz; Krumphold Nittergutsbefiger auf Guhrwitz; 
Mittmann Bauergutsbefiger in Duckwitz; Schattmann in Schauerwitz! Hartig Wirthſch.⸗Inſpector in 
Kriblowitz; Scholiſeibeſ. Lucas ni Schiedlagwig; Kretſchmer Bauergutsbeſ. in Neukirch; v. Fehrenthal 
Wirthſch.⸗Inſp. in Schmolz; Kloſe Geibermeiſter in Arnolds muͤhle; Siebeneicher Pol,⸗Scholz in Lilienthal; 
Stenzel Ge richtsſcholz zu Carlowitz; Littmann Gutsbeſ. in Bartheln; Graf v. Pfeil Rittergutsbeſ. 
in Pleiſchwitz. 

Breslau den 31. Dezember 1855. 


(Armenpflege betreffend.) Die Gemeinde Strachwitz und Kaltaſche hat beſchloſſen 
für ihre eigenen Ortsarmen hinreichend zu forgen, fo daß biefelben nicht noͤthig haben, fid) auswaͤrts 


milde Gaben zu erbitten, gleichzeitig aber auch feſtgeſezt, daß kein Gemeindemitglied bei Vermeidung 
von 10 Strafe 


Sgr. einem fremden Bettler eine Gabe verabreichen darf. 

Dieſer Beſchluß verdient allgemeine Nachahmung, weil bei gewiſſenhafter Durchfuhrung 
deſſelben für die Ortsarmen biſſer geſorgt fein wird, wie bisher und das Herumziehen der Bettler von 
einem Dorfe zum andern aufhoͤren muß. , 

Ich verweiſe bei dieſer Gelegenheit wiederholt auf die Kreisblatt Verfügung vom 20, Februar 
1854 S. 29 — 30, die in dem naͤchſten Gebot wieder vorzuleſen iſt. Die darin allegirte Amtsbl.⸗ 
Verordnung vom 30. Juni 1832 ift nicht S. 105 — 107, ſondern S. 213 — 216 abgedruckt. 

Breslau den 2. Januar 1856. : 


(Aufentbaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 

1. Ziergaͤrtner Karl Zukalle, welcher nach Sillmenau verzogen fein foll, 

2. Die 10 Jahr alte Karoline Langner, welche fid) um Michaelis aus Kundſchuͤtz entfernt hat. 

3. Ochſenknecht Gottlieb Gallwitz, welcher zuletzt in Wirrwitz gedient hat. Er 

4. Tageurbeiter Johann Gottlieb Wagner aus Graͤbſchen. 

Breslau den 2. Januar 1856. 


Der Webergeſelle Friedrich Wirth, welcher feat dem Monat Oktober 1853 mehrere Monate, 
hindurch bei dem Webermeiſter Robert Huͤbler in Auras in Arbeit geſtanden, letzteren Ort aber im 
Fibrua 1854 verlaſſen, ift dis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. š 
Da dem p. Wirth wegen einer von ihm begangenen Gewerbeſteuer-Contravention ein Strafe 
reſolut publieirt werden foll, veranlaſſe ich die Orts-Polizei-Beboͤrden und Orts z Gerichte des Kreiſes 
hiermit, den Aufenthaltsort des p. Wirth zu ermitteln und den Erfolg hierher anzuzeigen, 
Wohlau den 20. Dezem er 1855. Der Koͤnigliche Landrath, 
Wittich. 
1 ²˙ : HH MERE ONE o 
(Beſtrafungen ) 1. Samobnefobn Joſeph Jaenſch aus Prifelmig, wegen vorſätzlich er 
Brandstiftung mit 12 Johr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 10 Jahr. 


A 
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: 9, Zimmermannsſohn Karl Auguſt Schirm aus Priſſelwitz, wegen Theilnahme an einer bote 
fäglihen Brandſtiftung und Diebſtahls mit 12 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 
auf 10 Jahr. : 

x 3. Tagearbeiter Gottlieb Nickel aus Kreide, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 5 
4, Dammarbeiter Karl Stenzel aus Herrnprotſch, wegen unbefugten Handelns mit Back⸗ 
mwaaren und Brandtwein mit 10 Thaler Geldbuße, event. 5 Tage Gefaͤngniß. 
5. Tagearbeiter Johann Gottfried Kirſchner aus Tſchanſch, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gef. 
Breslau, den 2. Januar 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Am 19. November find hier in dem Haufe Nr. 8 auf der 
Kirchſtraße 5 Scheffel Ripps, enthalten in zwei und einem halben Sack, in deren Beſſtz der Tageorbeiter 
Sauer betroffen wurde, mit Beſchlag belegt worden, da derſelbe ſich über den ‚rechtmäßigen Erwerb 
dieſis Gutes nicht auszuweiſen vermochte. 

Der Eigenthuͤmer bide Rippſes wird hierdurch aufgefordert, fid behufs feiner Vernehmung 
und Geltendmachung feiner Anſpruͤche, in dem hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude, Verhoͤrzimmer Nr. 8, zu 
lmeden. y 

Breslau, den 28. Dezember 1855. . , 
Könige, Stadt: Gericht, Abtheilung für Strafſachen. 
Der Unter ſuchungsrichter. 


(Wohlthätigkeit.) Zur Beſchaffung von Hand⸗ und Fuß Bekleidung für arme und 
bedürftige Schulkinder bat der Patron der Schalkauer Schule, Herr Landrentmeiſter Tabigkte am 


verfloßenen Weihnachtsfeſte 15 Rthlr. i, e. fünfzehn Thaler geſchenkt, wofür wir Gottes reiche 
Vergeltung wuͤnſchen. 
Schalkau den 27. Dezember 1855. Der Schulvorſtand. 
' Gottſchalk, Scholz. 
—— . —ÄUIäẽ— UU uu U J UL.L....lll.lLLLLLLL Ñ 
(Wohlthätigkeit.) Den vom hieſigen Domintal-Beſitzer Herrn Lewald zum Weihnachts⸗ 
Feſt an den Orts-Armen durch Beſchenkung mit Holz und Lebensmitteln, fo wie durch Bekleidung 
armer Kinder beftätigten hohen Edelfinn, hat derſelbe auch gegen die biefige Schule dadurch bewieſen, 
daß derſelben zu gleicher Vertheilung an bedürftige und wuͤrdige Schüler eine Anzahl Bibeln, Neue 
Teſtamente, A⸗B-C Büchel in Bildern, Schlefer⸗Tafeln, dergl. Stifte, Bleifedern 
Schreibebücher und Schreib⸗Papiere geſchenkt, wofuͤr fi zu dieſem öffentlichen herzlichſten 
Dank dringendſt verpflichtet fuͤhlt ; GT ER 
Silimenau den 24. Dezember 1855. der Schul⸗Vorſtand. 


—  —————————————— — . — 


So wie bei mihreren anderen Gelegenheiten, ſchenkte auch am letzten heiligen Weihnachtsfeſt 
der hiefige Koͤnigl. Hauptmann a. D. Herr Goſſow, armen Kindern Hemden, Handſchuhe, Fuß bekleidung 
i. auch 2 Rthlr. Paar zu Beſchaffung von Schreibmaterial für arme und fleißige Kinder. Daß auch 
dafür Gott, der Geber aller guten Gaben den guͤtigen Wohlthaͤter reichlich fegnen wolle, erflehn im 
herzlichen Dank zebet. š re ; 

Kl. Oldern den 1. Januar 1856, Der Lehrer und die Schuljugend. 


CTT 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuh brücke Nr. 32. 


